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Schwere Niederlage der Ruſſen am SkrobowaBach
49 offiziere und 3380 Mann gefangen genommen 27 Maſchinengewehre und 12 Minenwerfer erbeutet
Neue Fortſchritte weſtlich von Azuga rumäniſche Gegenangriffe beiderſeits der Predeal Straße abgeſchlagen

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei günſtigen Beobachtungsverhältniſſen war an
vielen Stellen der Front die beiderſeitige Feuertätigkeit
lebhaft

Jm Somme Gebiet erfolgloſe feindliche Teil
angriffe bei Eaucourt lAbbaye bei Guende
eourt bei Lesboenfs und Preſſoire Stärkere
franzöſiſche Kräfte gingen beiderſeits von Sailly vor
ſie wurden zum Teil im Nahkampf abgeſchlagen

Die Flieger ſetzten ihre tagsüber ſehr rege Tätig
Jn den zahlreichen

Luftkämpfen haben wir im ganzen 17 feindliche
Flugzeuge die Mehrzahl beiderſeits der Somme
abgeſchoſſen Unſere Geſchwader wiederholten ihre
wirkungsvollen Angriffe auf Bahnhöfe Truppen und
Munitionslager beſonders im Raume zwiſchen Peronne
und Amiens

Oeſtlicher Kriegsſchaupiatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Unter der Führung des Generalmajors v Woyna

ſtürmten brandenburgiſche Truppen und das Jnfanterie
Regiment Nr 401 in der Gegend von Skrobowa in
etwa 4 Kilometer Breite mehrere ruſſiſche Verteidigungs
linien und warfen den Feind über den Skrobowa Bach

zurück Unſeren geringen Verluſten ſtehen bedeutende
blutige Opfer des Feindes und eine Einbuße an Ge
fangenen von 49 Offizieren 3380 Mann gegenüber Die
Bente beträgt 27 Maſchinengewehre 12 Minenwerfer
Der Ruſſe hat auch hier wieder eine ſchwere Niederlage
erlitten

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Unſere Angriffe im Gyergyo Gebirge nahmen

einen glücklichen Fortgang Gelände das in den ſeit
dem 4 November hier im Gange befindlichen Kämpfen
verloren gegangen war wurde bereits faſt vollſrändig
zurückgewonnen

Jm Predeal Abſchnitt wurden weſtlich von
Azuga neue Fortſchritte gemacht und rumäniſche Gegen
angriffe beiderſeits der Paßſtraße abgeſchlagen 188 Ge
fangene und vier Maſchinengewehre blieben in unſerer
Hand

Beiderſeits des Alt erfolgreiche Gefechte in denen
ſich neben bayeriſcher Jnfanterie und öſterreichiſch un
gariſchen Gebirgstruppen auch unſer Landſturm beſon
ders auszeichnete

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Bei Giurgin erbeuteten Monitore zwei rumä

niſche mit Petroleum beladene Schlepper

An der Dobrudſcha Front keine weſentlichen
Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
v Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 10 November
An der Weſtfront war das Artilleriefeuer beſon

ders auf dem nördlichen Sommeufer lebhaft Jm
Abſchnitt Guendecourt wurde ein feindlicher An
griff durch unſer Artilleriefener niedergehalten Jm
St Pierre Vaaſt Walde griff der Gegner in
ſpäter Nachtſtunde wiederholt an Stets ohne Erfolg
Unſere Flieger haben im Sommegebiet rückwärtige
Bahnanlagen mit Erfolg mit Bomben belegt Wir
brachten mehr als 20 feindliche Flugzeuge
zum Abſturz Ein feindliches Großkampf
flugzeng mit drei Mann Beſatzung wurde un ver
ſehrt geborgen Auch in der mondhellen Nacht
hielt die beiderſeitige rege Fliegertätigkeit an Geſtern
wurde infolge der beſſeren Sicht an der ganzen Weſt
front lebhaftere Artillerietätigkeit ent

Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Griechen un
Wien 10 November Die Schweiz Tel Jnf

meldet von der griechiſchen Grenze Jm Epirus iſt es
zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen den

und den vormar
ſchierenden italieniſchen Truppen gekommen

Nach einem Telegramm der griechiſchen Polizeibehörde
in Kumenitza rotteten ſich beim Erſcheinen der Jta
liener die gegen Leskoviki vorrückten die Einwohner
der umliegenden Ortſchaften zuſammen Sie zogen ſich

Norwegen und dDeutſchland

Berlin 10 November Die Antwortnote
der norgwegiſchen Regierung auf den deut
ſchen Einſpruch gegen die norwegiſche Boot Ver
ordnung liegt nach einer Meldung des B bis zur
Stunde an amtlicher Berliner Stelle noch nicht vor Jn
unterrichteten Kreiſen nimmt man an daß die norwegi
ſche Regierung in der Frage der Handels unterſee
boote ſich dem deutſchen Standpunkt anbequemt und
hegt die Hoffnung daß in der Frage der Kriegs
unterſeeboote Norwegens Antwort mindeſtens zu
weiteren Verhandlungen Raum laſſen wird Sollten
dieſe Hoffnungen täuſchen ſo dürfte es wohl dahin
kommen daß von deutſcher Seite die norwegiſche
le Boot Verordnung keine Beachtung fin
den wird daß das einen Bruch mit Norwegen be
denten würde iſt wohl kaum zweifelhaft

Die polniſche Frage

Berlin 10 November Der Haushaltungs
ausſchuß des Reichstages hat ſich geſtern abend

wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt ie Mitteilungen
des Reichskanzlers über die polniſche Frage
werden laut B vorerſt nicht veröffentlicht werden
ebenſowenig Einzelheiten über die ſehr lebhaften und um
fangreichen Erörterungen, die ſich an die Mitteilungen
des Kanzlers anſchloſſen Dieſer Teil der Sitzung iſt
vielmehr ausdrücklich als vertraulich erklärt worden

Engliſche Brutalität
Kopenhagen 9 November Der engliſche Geſandte

in Stockholm erklärte Zeitungsvertretern gegenüber
daß der in Kirkwall auf dem däniſchen Dampfer Fre
derik 8 verhaftete Göteborger Großkaufmann Konſul
Grebſt unter der Anklage der Spionage in
London vor Gericht geſtellt worden ſeiDieſer Fall von Reutralitätsbruch iſt denn doch ſo
unverfroren daß er die Durchſchnittsleiſtungen ſelbſt der
Engländer übertrifft Von einem däniſchen Schiffe
alſo völkerrechtlich von däniſchem Grund und
Boden holt England mit bewaffneter Hand einen
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auf Anhöhen und die Minaretts mehrerer türkiſcher
Moſcheen zurück die ſie befeſtigten Sie wurden von den
italieniſchen Truppen angegriffen und leiſteten er
bitterten Widerſtand ſo daß die Feuergefechte
eine ganze Nacht hindurch andanerten Nur dem Ein
greifen der griechiſchen Behörden iſt es zu verdanken
daß die Kämpfe eingeſtellt wurden und weiteres Blut
vergießen vermieden werden konnte Die Unruhen ſind
auf italieniſche Uebergriffe zurückzuführen da

die italieniſchen Truppen den populären Metropoli
ten von Argyrocaſtro erſt in ſeinem Hauſe ge
fangen hielten und ihn ſchließlich unter Bedeckung von
Karabinerie nach Roboni bringen ließen wo er beim
Präfekten Unterkunft fand Bald erſchienen auch hier
italieniſche Truppen und ließen ſich Uebergriffe zu
Schulden kommen ſo daß der Präfekt ſchließlich
nach Janina flüchten mußte Jn Chimarra
haben die Jtaliener ein eigenes Steuerſyſtem einge

ſchwediſchen Staatsbäürger herunter und ſtell
ihn gar als Spion vor Gericht Brutaler kann man
Schweden und Dänemark zugleich nicht ins Geſicht
ſchlagen Es wird intereſſant ſein was man in Stock
holm und was man in Kopenhagen auf dieſe dreiſte Ge
walttat hin tun wird
Die Friedensbeſtrebungen der Ententeländer

Stockholm 10 November Der Rietſch der
kürzlich wegen ſeiner bekannten Friedenserörterungen von
der ruſſiſchen Zenſur verboten worden war veröffent
licht die ſenſationelle Meldung daß bereits auf der
nächſten Pariſer Konferenz des Vierverbandes die Friedensbedingungen der
Entente beſprochen werden ſollen

Der KreuzerKrieg
London 9 November Lloyds melden Der nor

8 2 Vwegiſche Dampfer Funnland iſt geſtern nach
Die Beſatzung iſt glücklichmittag verſenkt worden

gelandet

London 9 November Meldung des Reuterſchen
Bureaus Wie Lloyds meldet iſt der norwegiſche
Dampfer Reime 913 Brutto Regiſter Tonnen
verſenkt worden

Chriſtiania 9 November Nach einer Mitteilung
an das Miniſterium des Auswärtigen wurde der
Dampfer Tulaug am 7 November von einem
deutſchen Boot vor Kap le Havre verſenkt Ein
Boot mit dem Kapitän und drei Mann traf in Havre
ein Das zweite Boot mit dem Steuermann Maſchi
niſten Koch und zwei Heizern wird noch vermißt

Amſterdam 9 November Einer Reutermeldung zu
folge iſt der britiſche Dampfer Suffolk
Co aſt 720 Tonnen geſunken

Hamburg 9 November Der norwegiſche
Dampfer Pluto von Norwegen nach Frankreich
beſtimmt iſt mit Bannware in der Nordſee von einem
deutſchen Kriegsſchiff angehalten und abends nach Ham
burg aufgebracht worden

London 10 November Lloyds meldet Der bri

tiſche Dampfer Synnſide iſt verſenkt
worden

London 10 November
Dampfer Sheldrake
ſunken

Lugano 10 November Der italieniſche
Dampfer Fedelta 1206 Tonnen iſt von einem
deutſchen VU Boote im Mittelmeer verſenkt worden

Rücktritt Garrails

Baſel 10 November

Der b ri tiſche
Tonnen iſt ge

Reuter
2697

Nach Andeutungen der fran
zöſiſchen Preſſe hat General Sarra il ſeinen
Rücktritt angeboten weil er die zur Fort
ſetzung der Offenſive für notwendig erachteten Verſtär
kungen nicht erhalten könne

Die Forderung des Generals Sarrail nach Ver
ſtärkungder Ententetruppen an der Saloniki
front iſt nicht neu und auch leichter geſtellt als durch
geführt Zwiſchen Frankreich das außerſtande iſt
weitere Truppen für den griechiſchen Kriegsſchauplatz
abzugeben und Jtalien haben ſchon vor längerer Zeit
Verhandlungen ſtattgefunden die auch zu der Entſendung
italieniſcher Kontingente nach Mazedonien führten Jn
den letzten Tagen hat zwiſchen General Joffre und
einem Vertreter des italieniſchen Generalſtabs aus
den Meldungen der Pariſer Blätter geht nicht hervor
ob es ſich dabei um Cardona ſelbſt oder um deſſen
Generalſtabschef General Porro handelte eine fünf
ſtündige Beſprechung ſtattgefunden in der wohl neuer
lich das Verlangen nach ſtärkerer italieniſcher Unter
ſtützung geſtellt worden iſt Man kann auch annehmen
daß zu der Reiſe des franzöſiſchen Kriegsminiſters
Roques nach Saloniki das neue Rücktrittsgeſuch Sar
rails Veranlaſſung gegeben hat

Die umerikaniſche Präſidentenwahl

Amſterdam 10 November Daily News geben
bekannt daß Wilſon 269 Stimmen erhielt während
es Hughes nur auf 262 Stimmen bringen konnte

beſonders wieder an der Somme Bei einem
bei Sailly

faltet

feindlichen Jufanterieanugriff
gingen einige Häuſer verloren

An der Oſtfront glückte geſtern ein ſeit langer
Zeit geplantes Unternehmen beiderſeits von
Skrobowa im vollen Umfange Dieſer Ort liegt 15
Kilometer ſüdlich des Schnittpunktes der Bahn Minsk
Baranowitſchi Die ruſſiſche Stellung
wurde in einer Ausdehnung von vier Kilo
meter genommen und dabei 3000 Gefangene

gemacht

Am nördlichen Flügel der ſiebenbürgiſchen
Frot hat ſich die Lage durch das Eingreifen bayeriſcher
Truppen zu unſeren Gunſten verſchoben Die Ruſſen
wurden gegen die Grenze zurückgedrängt Auf dem ſüd
lichen Flügel haben wir erfolgreiche Fortſchritte gemacht

Wichtige Höhenſtellungen wurden genommen
Jn der Dobrudſcha taſtet ſich der Feind vorſich

tig nach Süden vor Harſova iſt nach Abtransport
der dort gelagerten Vorräte von uns wieder geräumt
worden Auf der Donau waren öſterreichiſch un
gariſche Monitore mit Erfolg tätig Es gelang zwei
Petroleum Schleppkähne an unſere Ufer zu bringen

Am Jſonzo verhinderte Regen weitere Gefechts

tätigkeit 2
KtUllenern

führt und für alle Waren die von Korfu kommen beſon
dere Zölle vorgeſchrieben

Wien 10 November Die Schweiz Tel Jnf
meldet von der griechiſchen Grenze Der italieni
ſche Geſandtein Athen hatte in den letzten Tagen
mehrere Unterredungen mit König Konſtan
tin Graf Bosdari gab in den Beſprechungen die
ſich um die Ereigniſſe im Epirus drehten beruhi
gende Verſicherungen über die italieniſchen Pläne ab

Der gumtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 10 November Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich der Vulkan Paß Straße blieben

rumäniſche Angriffe erfolglos Beiderſeits des Alt
Tales und ſüdweſtlich von Predeal gewannen die
verbündeten Truppen erneut Gelände warfen den
Feind in Stürmen aus ſeinen Stellungen und behaup
teten dieſe gegen feindliche Gegenaugriffe 186 Ge
fangene und vier Maſchinengewehre blieben in unſerer
Hand Auch im Gyergyo Gebirge machte unſer
Angriff günſtige Fortſchritte

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Bei Skrobowa ſtürmten deutſche Truppen in etwa
vier Kilometer Breite mehrere ruſſiſche Vertei
digungslinien und warfen den Feind über die
Niederung zurück Außer großen blutigen Verluſten
verloren die Ruſſen 49 Offiziere 3380 Mann an Gefan
genen 27 Maſchinengewehre und 12 Minenwerfer wur
den erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Monitore der k u k Donauflotille erbeuteten bei

Giurgin zwei rumäniſche mit Petroleum beladene
Schlepper

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojnſa Front geſteigerte Artillerie

tätigkeit

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant



Ne amerikaniſche Präſſdentenwahl
rles Evans Hughes der neugewählte Präſident

ereinigten Staaten tritt ſein Amt am 4 März
7 an Die am 7 d M gewählten Wahlmänner

unter denen nun die Republikaner die Mehrheit haben
treten am zweiten Montag im Januar zur Präſidenten
wahl zuſammen Jhre Wahl die auf Puabe lauten
wird gelangt im Februar auf dem Kapitol in Waſhing
ton zur Verkündigung und am 4 März wird dann der
neue Präſident ins Weiße Haus eingeführt Bis dahin
führt Wilſon die Staatsgeſchäfte

Der neue Präſident iſt Newyorker Er iſt 1862 als
Sohn eines Baptiſtenpfarrers und einer Jrin im Staate
Newyork heute alſo 54 Jahre alt ſtudierte dort

r et trat 1884 in die Kanzlei des berühmten
ewyorker Rechtsanwalts Carter ein deſſen Tochter er

1888 heiratete Dadurch wurde er da er ſchließlich die
ſchwiegerväterlichen a allein leitete einer der
e Anwälte Newyorks 1893 bis 1900 war er Rechts
lehrer an der Newyorker Univerſität Er wurde populär
durch die Enthüllung der Mißwirtſchaft im amerikani
chen Verſicherungsweſen und als Begründer einer Ver
icherungsreform und diegr Popularität als furchtloſer
Bekämpfer der dunklen eldmächte verdankte er ſeine
Wahl zum Gouverneur des Staates Newyork 1910 er
nannte ihn Wilſon zum Richter am Oberbundesgericht
und ſeitdem war er dem politiſchen Leben bis zu dieſem
Frühjahr ganz entzogen

Die Wahlkoften
Der hrirger Tagesanzeiger berichtet aus Newe Die ahlkoſten betragen für die Repu

likaner 1900000 Dollar für die Demokraten
1 200 000 Dollar

Die Wahlen von 1912
Jn den Wahlen des Jahres 1912 aus denen

Woodrow Wilſon als Sieger hervorging war ſein
Hauptgegner Rooſevelt Die Geſamtſtimmenabgabe
belief ſich auf 15 036 542 Wähler Die abſolute Mehr
heit betrug mithin 7 518 278 Es erhielten damals

Wilſon Demokrat 6 293 019 Stimmen

C

der
191

Rooſevelt Rep Progr 4119 507
Saft ep 8484958Debſon Soz 901 873Zerſplittert 237 187Wie man aus dieſer Statiſtik erſieht iſt es Wilſon

damals nicht einmal gelungen die abſolute Mehrheit
aller Stimmenabgaben zu erreichen Daß er Präſident
wurde verdankte er nur der Zwietracht zwiſchen Rooſe
velt dem Kandidaten der progreſſiſtiſchen Republikaner
und Taft dem Kandidaten der Republikaner Wären
dieſe beiden Gegner damals einig geworden ſo hätte der
Auserwählte ihrer Parteien Wilſon um über eine Mil
lion Stimmen geſchlagen Bei den jetzigen Wahlen
waren die Republikaner und fortſchrittlichen Republi
kaner vereint

Amerikas Präſidenten
1789 97 George Waſſhington
1797 1801 John Adams
1801 09 Thomas Jefferſon
1809 17 Jan Madiſon
1817 25 James Monroe
1825 29 John Quincy Adams
1829 37 Andew Jackſon Dem
1837 41 WMartin van Buren Demokrat
1841 William gen Harriſon Whig
1841 45 John 277 93
1845 49 ames Knox Polk Dem
1849 50 h Taylor Whig
1850 53 illiard Fillmore Whig
1853 57 Franklin Pierce Dem
1857 61 James Buchanan Dem
1861 65 Abraham Lincoln Rep
1865 69 Andrew Johnſon r
1869 77 ne Simpſon Grant Rep
1877 81 Rutherford Richard Hayes Rep
1881 James Abram Garfield Rep
1881 85 Cheſter Allan Arthur Rep
1885 89 Stephen Grover Cleveland Dem
1889 93 Benjamin Harriſon Rep
1893 97 Stephen Grover Cleveland Dem
1897 1901 William MacKinley Rep
1901 09 Theodore Rooſevelt Rep

William Howard Taft Rep
Woodrow Wilſon Dem

Hughes und die Friedensfrage
Genf 9 November Jn neutralen Blättern zu

denen auch das Journal de Génève gehört wird jetzt
ſchon eifrig erörtert welchen Einfluß die Wahl Hughes
auf das Zuſtandekommen eines europäiſchen Friedens
haben könnte Die Frage ſei ob Hughes ſeine Auto
rität und ſeinen guten Willen vorausgeſetzt günſtigere
Bedingungen für eine Vereinigung aller neutralen
Staaten zu gemeinſamer Friedensvermittlung vorfände
als Wilſon Die Blätter fügen hinzu daß den amerika
niſchen Frauen vielleicht ein bedeutſamer Anteil an der
Erfüllung dieſer großen Aufgabe zufallen würde

Die belgiſchen Arbeitsloſen
Gon unſerer Berliner Redaktion

Berlin 8 November Die Abſchiebung der
belgiſchen Arbeitsloſen nach Deutſchland nimmt in aller Ruhe und Ordnung ihren Fort
gang Bei der Durchführung der Maßnahme ſind
außer dem Militär und den Militärärzten Beamte der
Zivilverwaltung beteiligt Die Arbeiter benehmen ſich
durchaus verſtändig iele von ihnen laſſen erkennen
daß nach der langen Zeit des Nichtstuns und des
Nichtsverdienens die Ausſicht auf lohnende Arbeit ihnen
im Grunde willkommen iſt und daß ſie längſt eine der
artige Maßnahme erwartet haben Beruhigend ſcheint
auch der Umſtand zu wirken daß die Leute Pakete aus
der Heimat mitnehmen dürfen und auch die gute Ver
pflegung der Abgeſchobenen auf dem Transport bleibt
offenbar nicht ohne Einfluß auf die Stimmung

Ein Seegefecht auf norwegiſchem Gebiet

W T Chriſtiania 8 November Meldung des
Norwegiſchen Telegrammbureaus Ein ruſſiſcher
Torpedojäger hat am 2 November ein deutſches
Unterſeeboot beſchoſſen als der Torpedojäger
24 3 und das Untreſeeboot 4 Seemeilen von
Homäen bei Vardö entfernt war Die Regierung
hat ihren Geſandten in Petersburg beauftragt gegen
die neue Verletzung der Neutralität zu proteſtieren

Das prompte Eingreifen der norwegiſchen Re
a in dieſem Falle iſt zu begrüßen umſo mehr zu

egrüßen als wir an promptes Arbeiten der
norwegiſchen Regierung nicht mehr gewohnt ſind Man darf geſpannt ſein mit welchen
Ausflüchten ſich die Petersburger Regierung freund
willig unterſtützt von ihren Londoner Kollegen aus der
Affäre ziehen wird

Englands Ein und Ausfuhr Ziffern
London 8 November Nach dem Ausweis des Han

delsamts belief ſich die engliſche Einfuhr im
Monat Oktober auf 81 135 376 Pfund Sterling was
gegen den entſprechenden Monat des rig Tr eine Zu
nahme um 13318970 Pfund Sterling bedeutet die
Ausfuhr betrug in dem gleichen Monat 44 715 248
Pfund Sterling und hat gegen das Vorjahr 12 746 283
Pfund Sterling zugenommen

Die Steigerung der vorgenannten Ziffern be
weiſt keineswegs eine Belebung des engliſchen Han
dels oder eine zunehmende Kriegsproſperität ſie be
weiſt eher das Gegenteil nämlich die Entwertung
der engliſchen Valuta und die daraus folgende
Verteuerung aller eingeführten Waren insbeſon
dere der Lebensmittel und der amerikaniſchen Munition
Die Einfuhr er noch immer die Ausfuhr um faſt

iſche Bilanz bleibt alſo ſo ungeſund100 die engli
wie ſie bisher im Kriege war

Stürmer an Seite Greys
Stockholm 9 November Wie der Djen berichtet

drahtete Stürmer am 3 November an den ruſſiſchen
Botſchafter ign London er ſtimme allen Punk

ten der lebke n Erklärungen Dr un d
Lloyd Georges bei daß der deutſche Militaris
mus vernichtet die niedergetretenen Rechte der kleinen
Staaten wieder aufgerichtet und eine Atmoſphäre geſchaffen werden müſſe in der jeder Krieg eng un

nötig ſei wenn auch die kommende polniſche Regie
rung berechtigt iſt jederzeit Aushebungen vorzunehmen

Allgemeine Wehrpflicht in der Türkei
Der Konſtantinopeler Tanin veröffentlicht eine Er

klärung des Kriegsminiſters n Enver
Paſcha über die Ausdehnung des aktiven Militär
dienſtes z Je Leute die eine Loskauftare
bezahlt haben Enver Paſcha erklärt Es iſt einer
der größten Vorteile die die Türkei aus dem gegen
wärtigen Kriege e da zit Nation ſich an militäri
ſchen Geiſt gewöhnt hat Bis jetzt glaubten die gebildeten
oder reichen Leute das Recht auf eine Be z eiung er
worben zu eken Dank dem Kriege haben ſich die
meiſten Vorſtellungen dieſer Art binnen kurzer Zeit ge
ändert Die jungen Männer die in Armee eingetreten
e ſich an das militäriſche Leben machen ſich mit
er Heiligkeit der Pflichterfüllung vertraut und tauchen

in der Allgemeinheit unter Der Miniſter erklärte
weiter daß die Regierung Maßnahmen ergreifen werde
damit die Durchführung des neuen Geſetzes keine wirtſchaftliche Kriſis ſerteiſühre und hinreichende Friſt ge

währen werde damit die zu den Waffen Gerufenen ihre
Angelegenheiten erledigen können

Ein Ausland Filmtruſt
Abg Streſemann hat folgende Anfrage

Reichstage eingebracht
Die Begründung eines großen Ausland Filmtruſts

der alle großen deutſchen Kinotheateraufzukaufen beabſichtigt und dadurch den
deutſchen Filmmarkt von der Produktion des Auslandes
ſowohl des neutralen wie des feindlichen abhängig
machen würde iſt geplant Jſt dem Herrn Reichskanz
ler bekannt welche ſchweren Schädigungen die deutſche
Filminduſtrie und der deutſche Filmhandel von einem
ſolchen Filmtruſt zu erwarten haben und iſt die Re
gierung bereit zunächſt durch weitgehende Beſchränkung
der ausländiſchen Filmeinfuhr während des Krieges die
Entwicklung der deutſchen Filminduſtrie zu ſchützen und
zu fördern

Generalleutnant Frhr v Seebach
Jn der Nacht zu Mittwoch verſchied an den Folgen

eines Schlaganfalles Generalleutnant Freiherr v Se e

im

bach Vorſitzender der Ober Militär Prüfungs
kommiſſion in ſeiner Berliner Wohnung Jn Frei
herrn v Seebach iſt einer unſerer kenntnisreichſten
Militärs der ſich namentlich um die Ausbildung unſerer
jungen Offiziere verdient gemacht hat dahingegangen
Er war am 22 März 1912 Generalmajor geworden und
iſt bei Ausbruch des Krieges zum Generalleutnant be
fördert worden Das Kommando des Kadettenkorps
hatte er mehrere Jahre inne und hier hatte er ganz be
ſonders ſegensreich gewirkt Das Kadettenkorps iſt
bekanntlich die Geſamtorganiſation der preußiſchen
Kadettenanſtalten Dem Kommandeur unterſtehen alſo
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Der jüngſte Raub des Vierverbandes
Die griechiſche Stadt Katerina bei Saloniki

Polens Freiheitstraum in deutſcher dichtung

Schöne Worte und unverbindliche Wünſche haben die
Franzoſen ſtets für die Polen im Munde geführt das
Ringen der Polen um ihre Freiheit haben ſie pathetiſch
und ſchwungvoll wiederholt in der Rede und im Liede
gefeiert Einen tieferen Nachhall aber hat die Polen
begeiſterung in der deutſchen Dichtung gefunden und
wir dürfen es heute mit Freuden begrüßen daß der
dichteriſchen Anteilnahme am Schickſal des unglücklichen
Volkes bei uns nun die Tat gefolgt iſt die die Er
füllung der kühnſten nationalen Hoffnungen der Polen
bedeutet Es begreift ſich von ſelbſt daß die Kämpfe
der Polen um ein ſo hobes Jdeal wie es die Selb
ſiändigkeit und Freiheit des Vaterlandes iſt in Deutſch
land wo man ſo ſchwer zu ringen hatte um das Joch
fremder Tyrannei abzuſchütteln und ſich heiß nach einer
Einigung aller Stämme ſehnte beſonderes Mitgefühl
erwecken mußten Namentlich den Aufſtand von 1831
der bei Grochow und Oſtrolenka ſowie durch die Er
ſtürmung Warſchaus blutig unterdrückt wurde nahm
man bei uns mit lautem Jubel auf hell auf flammte
damals die Begeiſterung für die unglücklichen Nachbarn
Eine ganze Polenliteratur entſtand von der manche Ge
dichte lange im Gedächtnis des Volkes lebendig blieben
Doch ſchon viele Jahre vorher während der Teilungen
des Königreichs erhoben ſich deutſche Dichterſtimmen

egen das den Polen angetane Unrecht Thaddäus
Koſciuſzko war um die Wende vom 18 zum 19 Jahr
hundert eine Weltberühmtheit Mit ihm wurde bei uns
ein wohlverdienter Heroenkultus getrieben und neben
Johann Sobieski dem Retter Wiens bei der Belage
rung der Türken iſt er der bekannteſte und gefeiertſte
Pole geweſen und geblieben Goethes Jugendfreund
der deutſche Dichter Friedrich Maximilian Klinger Ge
neral in ruſſiſchen Dienſten ſoll beim Zaren Paul I
erreicht haben daß der wahrhaft edle Pole aus der Ge
fangenſchaft entlaſſen wurde Vor der Geſtalt des pol
niſchen Nationalhelden beugte ſich auch Heine Enthu
ſiaſtiſch feierte Zacharias Werner Polen und Koſciuſzko
drei große Gedichte widmete er dem aufgelöſten Reiche
Prophetiſch legte er einen Blick in ferne Zukunft
ſendend Koſciuſzko die Worte in den Mund

Seht ruft der Held wo vormals Knechtſchaft war
Herrſcht Freiheit wieder in Sobieskis Lande
Seht eurer Enkel wunderſel ge Schar

wieder aufgerichtet Der Dichter aber ſah bereits im
Geiſte bis an die Wolken hoch empor geſtreckt an der
Weichſel den Freiheitsbaum herüberragen

Und was da lebet ſingt im Jubelton
Triumph Die Nacht des Wahnes iſt geendet

Triumph Es iſt der große Bau vollendet
Triumph Es iſt das Heil uns kommen ſchon

Neben Werner tritt vornehmlich Seume in jener
Zeit als Polendichter hervor Warm traten für die
Sache der Unterdrückten dann Julius von Voß und
ſpäter Holtei ein Platen betrauerte Warſchaus Fall
ſtimmte ein Klagelied der Verbannten an und ließ
die ſterbenden Polen den Deutſchen zurufen Wix
atmen unſeren Ruſſenhaß in Eure Seelen aus
Anaſtaſius Grün dem die politiſchen Zuſtände Oeſter
reichs nicht erlaubten offen für Polen zu ſprechen be
ſang den König Janello den kein Feind verdarb den
kein Schwert erſchlug und dem Ritter Lubonirski
Sobieskis Begleiter rief er in ſeine Ruheſtätte nach

Darfſt um uns beſorgt nicht ſein
Doch zur Ferne ſieh nach deinem
Armen ſchönen Vaterland
Und du lernſt im Grab das Weinen
Das du lebend nie gekannt

Als 1831 die Schwärmerei für die Polen alle Ge
müter ergriff kamen die aus der polniſchen Geſchichte
entnommenen Romane Alexander von Opeln Broni
kowskis für kurze Zeit ſtark in Mode Julius Moſen
aber der Dichter des Andreas Hofer und des Trom
peters an der Katzbach traf die allgemeine Volks
ſtimmung mit den tiefempfundenen Gedichten Polonia
und Die letzten Zehn vom 4 Regiment Er erzählt
von einer Polin die den Vater den Bruder den Mann
und den Sohn für ihr Vaterland hingegeben hat

Nicht ward ihr noch das Auge naß
Sie klagt nicht ihre Not
Sie aber ſinnt mit altem Haß
Dem Ruſſen Schmach und Tod

Berühmtheit gewann ſeine Verherrlichung der
Kämpfer des 4 Regiments die getreu ihrem Schwur
keinen Schuß in der Schlacht taten ſondern mit dem
Bajonett angriffen bis nur noch zehn Mann übrig
blieben Lenau ſang ſeine Polenlieder und er kündet
am Jahrestag der unglücklichen Polenrevolution

Aus den Gräbern wird empor
Des Meiſters Wort brach ihre Sklavenbande Himmelwärts die Schande rauchen

Ein anderer Meiſter freilich als er dachte hat Polen

Prinz Heinrich von Bahern
Prinz Heinrich von Bayern ein Neffe des Königsund Sohn des verſtorbenen Generaloberſten Prinz

Arnulf von Bayern iſt als Bataillonskommandeur im
bayriſchen Jnfanterie Leibregiment vor dem Feinde ge
fallen Seine Mutter geborene Arirgeſſeh von Liechten
ſtein eine Schweſter des regierenden Fürſten iſt ab
gereiſt um die Leiche des einzigen Kindes einzuholen
Prinz Heinrich Luitpold war am 24 Juli 1884 geboren
hat alſo ein Alter von 32 Jahren erreicht Er war un
verheiratet Der Prinz war bald nach Kriegsbeginn
mehrfach verwundet worden das letzte Mal beim Sturm
auf Fleury an der Hand und am Kopf Schon im
Auguſt 1914 hatte ſich ſeine Schwadron der Prinz
war damals Rittmeiſter bei einem Gefecht mit fran
zöſiſchen Dragonern ausgezeichnet wobei er ſelbſt im
Getümmel hart bedrängt und von ſeinen Leuten heraus

gehauen wurde Die franzöſiſche Abteilung wurde faſt
ganz vernichtet Die Regimentskameraden des Ge
fallenen rühmten jederzeit ſeine Tapferkeit Treue und
Fürſorge für ſeine Untergebenen

außer der Haupt Kadettenanſtalt in Berlin Lichterfelde
die Kadettenanſtalten in Bensberg Karlsruhe Kögslin
Naumburg Oranienſtein Plön Potsdam Wahlſtatt
So war Freiherrn v Seebach Gelegenheit geboten unſer
geſamtes junges Offizierkorps zu fördern und fort
zubilden und wenn es ſich in dieſem Weltkriege ſo vor
züglich bewährt hat ſo iſt das mit ein Verdienſt des
Dahingeſchiedenen

Kriegsallerlei
Wer ſind die Staatenloſen in Nordſchleswig
Vor einiger Zeit hieß es mit Dänemark ſchwebten

Verhandlungen wegen der Staatenloſen Wer ſind
nun dieſe Außenſeiter Ein Mitarbeiter ſchreibt
darüber im Tägl Korr Als die Nordprovinzen an
Preußen kamen durften die Einwohner zwiſchen däni
ſcher und preußiſcher Staatsangehörigkeit wählen

optieren Von den Dänen blieben viele im Lande
wohnen ihre Abkömmlinge ſind jedoch keine Dänen ge
worden weil ſie dazu nach däniſchem Geſetz von 1868
dazu in Dänemark hätten geboren werden müſſen

rn

Preußen und damit Reichsdeutſche ſind ſie aber auch
nicht weil ſie von däniſchen Eltern erzeugt ſind Sie
ſind alſo ſtaatenlos Und nun will Dänemark ihnen
durch Abänderung des däniſchen Geſetzes von 1868 die
däniſche Staatsangehörigkeit verleihen

Es iſt nichts dumm genug
Reuters ſüdafrikaniſche Preſſeagentur die um ihrem

Publikum recht zu gefallen zur Lüge und Gemeinheit
den Blödſinn miſchen muß ſendet anläßlich unſerer
fünften Kriegsanleihe folgendes Kabel an ihre Re
daktionen Es heißt daß wohlhabende Deutſche letzt
hin für Hunderttauſende von Pfund Sterling Perlen
und Diamanten in Amſterdam aufgekauft haben Sie
haben vorgeſchriehen daß die Lieferung erſt nach dem
Kriege erfolgen dürfe Sie hoffen auf dieſe
Weiſe dem Zwange der deutſchen Regie
rung die fünfte Kriegsanleihe zu zeichnen zu entgehen

Auch unſeren Landsleuten in Deutſch Südweſtafrika
iſt durch Anſchlag dieſe Weisheit bekanntgegeben worden
So wird in den ſchweren Zeiten doch gelegentlich für
ihre Heiterkeit geſorgt

Und dem ſchwarzen Rauch der Schmach

Sprüht der Rache Flamme nach
Dem pPolenflüchtling folgt er in den quellenarmen

Wüſtenſand arabiſcher Nomaden die ſich des ver
ſchmachtenden Helden liebevoll annehmen Auf einen
ähnlichen Ton ſtimmten neben Harro Harring der
Polen genau kannte viele deutſche Dichter ihre Leier
Sie alle beklagten das unglückliche Polen und brachten
den Wunſch nach einer Wiedergeburt des Landes der
Rettung vom Joch des Moskowitertums in oft er
greifender Weiſe zum Ausdruck

Eine öchwedin als Gaſt der Kuſſerin
Jm Auguſt hat eine Schwedin Ellen v Platen

die während des Krieges Deutſchland Oeſterreich Ungarn
Bulgarien und die Türkei bereiſt hat als Gaſt bei der
deutſchen Kaiſerin auf Schloß Wilhelmshöhe bei Caſſel
geweilt Mit welch bezaubernder Liebenswürdigkeit die
Kaiſerin ſie empfangen hat und über welche Gegen
ſtände man ſich bei dieſem Beſuche unterhielt erzählt
ſie in Stockholms Dagblad Das Gemach der Kaiſerin
in dem ſie empfangen wurde iſt nach ihrer Schilderung
ein verhältnismäßig kleiner Raum in der Mitte ſteht
ein runder Tiſch ringsherum ſtehen gemütliche Stühle
und auf dem Tiſche lagen ein paar engliſche Bücher
über Gartenpflege Die Kaiſerin ließ ihren Gaſt nicht
warten ſondern trat ſogleich ein begrüßte die Schwedin
freundlich indem ſie ihr die Hand reichte und begann
ein Geſpräch über Oſtpreußen Das Wohl dieſer Pro
vinz lag ihr beſonders am Herzen weil ſie mit eigenen
Augen geſehen hatte wie es nach den Ruſſeneinfällen
dort ausſah

Jm weiteren Verlaufe der Unterhaltung bildeten die
Lage der Kriegsgefangenen und die Tätigkeit der Frauen
zur Kriegszeit deren Gegenſtände Jnsbeſondere
wünſchte die Kaiſerin einen ausführlichen Bericht über
die Kriegsgefangenenlager in Turkeſtan und über dieſe
konnte Ellen v Platen Auskunft geben da ſie ſich da
rüber in Wien durch eine Dame des Oeſterrreichiſchen
Roten Kreuzes Frau v Mihalotzy hatte unterrichten
laſſen Einige zwanzig Kriegsgefangenenlager befinden
ſich in der Orenburger Gegend Deutſche und öſter
reichiſche Offiziere liegen dort vielfach auf Pritſchen in
den gleichen Baracken wie ihre Wächter ſie tragen noch
die gleiche Kleidung wie zur Zeit ihrer Gefangennahme
ja es fehlt ſogar an Waſchwaſſer und ſo iſt es kein
Wunder daß allerhand Krankheiten inter den Gefange

nen herrſchen Frau v Mihalotzy ſelbſt wurde in
Taſchkent vom Flecktyphus ergriffen und nur durch die
aufopfernde Pflege eines jungen kriegsgefangenen öſter
reichiſchen Arztes gerettet der Tag und Nacht nicht von
ihrem Bett wich Die Kaiſerin war hocherfreut darüberr
daß die Schwedin als ſchlagendes Gegenbeiſpiel die
großen öſterreichiſchen Kriegsgefangenlager anführen
konnte die 57000 Ruſſen enthalten Ellen v Platen
berichtet über den ausgezeichneten Eindruck den deren
Einrichtungen auf ſie gemacht hatten Die Kaiſerin
wies dann darauf hin daß nach den Zeitungsnachrichten
die deutſchen Kriegsgefangenen in Japan auch gut be
handelt würden Die Kaiſerin fragte ihren Gaſt nach
ihren Eindrücken von den Deutſchen in der Türkei Jn
Konſtantinopel hat die Schwedin Gelegenheit gehabt
an Bord der Goeben einen Beſuch zu machen Die
deutſchen Seeleute haben in der Nähe des Hafens eine
kleine aber hervorragende Arbeit geleiſtet ſie haben
nämſich unter Leitung ihrer Offiziere eine Bewäſſerungs
anlage für ein kleines Tal hergeſtellt deſſen Boden vor
her brach lag obgleich in der Nähe ein Bach fließt Mit
Hilfe dieſes Baches haben ſie aber von ihren Aeckern
und Gemüſſebeeten die ſie dort angelegt haben eine ſo
reiche Ernte erzielt das bis 600 Mann davon leben
können Von der Türkei kam man auf Bulgarien Es
iſt ein prächtiges vorwärtsſtrebendes Volk, ſagte die
Kaiſerin Der Kaiſer hat mir erzählt was für einen
ausgezeichneten Eindruck er von den Bulgaren gewonnen
hat und was für vortreffliche Soldaten ſie ſind Den
Frauen Bulgarins und der Türkei wandte ſich das Ge
ſpräch dann zu die Kaiſerin erfuhr mit Freude daß ſie
ihrem Vaterlande große Dienſte leiſten Es iſt wünder
bar ſo ſagte ſie dann wie durch den Krieg die Frauen
aller Länder gelernt haben Arbeiten zu leiſten die wir
vorher nur den Männern zugetraut haben Wie gut
und pflichtgetreu führen ſie ſie aus und wie haben wir
gelernt zu ſparen und uns mit allem während des
Krieges einzurichten Ein Beiſpiel hierfür wurde be
ſonders beſprochen nämlich die Sammlung ausgekämm
ten Haares die das Rote Kreuz gerade anregte und die
ſelbſt bei geringer Beteiligung der deutſchen Frauen
mehrere Millionen einbringen und die Einfuhr von
Haar aus dem Orient oder Jtalien künftig überflüſſig
machen ſoll Das war ein guter Gedanke ſagte die
Kaiſerin lächelnd Bisher habe ich mein eigenes Haar
zu Haarnetzen verarbeiten laſſen aber ich habe nie ge
dacht daß ausgekämmtes Haar auch anderen nüßzen
könnte
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